
l i tw  JHautt- Ordnung in der Haupt Stat Sattzburg, 
ausgericht im Zar 1599.

A us der Centralregistratur der k. k. Landesregierung zu S alzburg  Pergm . M s.

Ordnung wie es sorterhin mit der Mauth in der 
Handtstatt Saltzburg gehalten solle werden.

W ir W olf Dietrich von G ottes genaden Ertzbischoue Z u  Saltzburg, 
Legat des S tu e ls  Z u  Rom , Fuegen menigclich Zuuernem en.

D aS  demnach w ir Z u  eintrettung vnferer Ertzbifchoflichen Regierung, 
vniifer Ertzstifft, m it founder hochen vnd schweren Außgaben, beladen 
befundten, S e in  w ir verursacht worden, auf allerlay m itl Zugedenckhen, 
durch welche vnnser Jerlich  einckhomen gebessert, vund die nothwendigen 
A usgaben, desto ringer entrichtet mugen werden, D iew eill w ir dann 
vndter annderm  auch, in  gewisse erfahrung gebracht, D a s  die M eüth  
vnd Z öll, in  btt ferm Ertzstifft, gegen andern ortten, gar ring  vnd schlecht, 
D argegen aber die Verlag, so auf weegmachen vnd vndterhaltung der 
S tra ß e n  Jerlich  geet, w as schwer vnd groß, Haben w ir m it Zeittigem  
R a th , auch wolbedechtlich, ain  staigerung in  vnnser M au th  alhie für 
Zunem m en vnns entschloßen Welche staigerung, von allen vnd Jeden 
güettern, nichte» vnd niem andt ausgenom m en. (E r  habe dann sonndere 
Paßbrieff von vnns.) von vnnserm M au th n e r daselbst eingenomen vnd 
eingebracht werden solle. Alles wie Hernach volgt.

Allerlay Beschlagne Sambgüetter.
S a m a t.
Allerlay Seidene W ahren, darun ter Scham lot M achej vnd derglei­

chen Niederlendische W ahren, Schöne Töbich,
S a f f ra n
Pfeffer
Zugger

5 *
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G affe r
M u sc a tn u s  und P lü e
Z im etrern
N ägel
Jm b er
M a n d l
Specereh
Appodeggerej Z itw er, C alm us, S en ip le ter.
T erpen tin  vnd dergleichen
Welsche Englische vnd sonsten gurte Tüecher.
Endico
Consect
Weyrach
M ä h re n
Asandt
D e r  S o r te n  aller, benent oder n it benent, von ainem S ä m  B esla- 

gen guet, Z u  dreien Centen gerechnet M a u th  Z u  geben. 3 ß d.
Aber von ainem W agen S ä m  der vier Centen hat Beslagen guet. 4  ß d.

Vnbesiagne Säm bgüetter.

V on Jedem  S ä m . 1 ß 10 d.
Carrisee
M au llp a ll»
B äm bw oll
Englische W olln
Beigen
W einper
Lemonj
C apri

Anneiß
Schw am en
Tiriackhus
S a iffeu
Aggstain
K hram erej
Glasscheiben
Cordowan

B archandt
Leinwath
Zwilch
Golschen
W ax
Khupffer
M essing vnd T rad t 
Z h n n
Quöckhsilber

Z inober
Schönwerch vnd a lle rla j E dls gfüll
A llerlaj Behaimische vnd gemuhte W ollene Tuech, Tirckhischen vnd 

Pollonischen G a lla s  
Federn
Eisengschmeidt.
Aber von ainem W agen S ä m  . . .  1 ß 26  d.
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Khimbl S enngsen
Poxherndl S icheln
Schweb! Rupffen
A llann G m ain  Rauch gfnlwerch
V itrie ll Riembwerch
G um y Sailw erch
S a l l i t te r R eth
P u lfe r G leth
W einstain von Jedem  S ä m Calmej
W eiße Plöch 1 ß 10 d. Schmeltztegl
P resill Leimb
Speickh Leimbleder
Zwespen Schafw oll
G lasw erch R oßhaar
Püecher Linsathöll
P a p ie r H an if
K harttn D achtgadn
W eber R ö r  
M esser Clingen

H a a r

Aber von aitient W agen S ä m  1 ß 26 d.

Z ie m a ß .

Jn nsle th  
Schm er 
Schmaltz

Aber von ainem W agen S ä m . 16 d.
B nd  all dergleichen güetter benent oder » it benent.

V on Jedem  S ä m  
12 d.

Khäß
Schottn

Beschlagen güet nach dem Ernten:

A ls von gespulten gezognen, oder geschlagnen G old t vnd S ilb e r. 
J tm  Silbergschirr, auch allerla j S ilb e ren  vnd verguldten Tuech vnd 

annders wie das »am en haben mag desgleichen auch von Edlen geftain, 
P erlein , C lainathen, M ädchen, E r  hab sie faill gehabt oder n it, von 
ainem Centen I ß  —  d.
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Andere Centen güetter beschlagnem güet nach.
© anta t
A llerlaj S e idene  w ahren, darun ter S cham lot 

M achej vnd dergleichen Niderlendische W ahren  
Schöne Töbich 
S a f f ra n  
Pfeffer 
Zugger 
G affer
M u sc a tn u s  vnd P lü e  von Jedem  Centen
Z im atre rn  * 6 b-
N ägel
Jm b e r
M a n d l
Specerei
Appodeggerei Z itw er Calm uö S en ip le ter, T er­

pentin  vnd dergleichen.
Welsche Englische vnd sonsten gute Tüecher

Vnbeschlsgne Centen güetter.
G atrif ee W einper Tiriackhus
M au lp a lln Lemoni S a iffen
B äm bw oll C apri Türckhischen vnd P ol-
Englische W olln A nneis lonischen G a lla s
Beigen Schw am en Aggstain
Glasscheiben Khimbl Khramerej
Eordow an Poxherndl Golschen
B arch andt Schweb! Messer
Leinwath A llaun Clingen
Zwilch B itr ie l S engsen
W ax G um h Sicheln
Khupffer S a ll i t te r Rupffen
M essing vnd T rad t P u lfer G m ain  Rauchsgsülwerch
Z hn n W einstain Riembwerch
Quöckhsilber W eiße Plöch Saillw erch
Zinober Presill R eth
Schönwerch vnd allerlah Speickh G leth

E dls gfüll Zwespen Calmej
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Allerlah Behaimische Glasw erch Schmeltztegl
vnd gemähte wollene Püecher Leimb
Tuech P ap ie r Leimbleder

Federn K arttn Schafw oll
Eisengeschmeidt W eber R ö r R oßhaar
Linsathöll H an if Dachtgaden
H a a r  von Jedem  E rnten  12 d.

Ziemaß.
Jn sle th  Schmaltz Schotten
Schm er Khäß
von Jedem  E rnten  4  d.

Khramer .
D ie  Alhie einkhauffen, vnd allerlah wahren, auf die Fuehr ein­

schlagen, die sollen vom C entn Z u  M au th  geben . . 3 ß d .
Welche aber I r e  wahren in Khrambkhörben tragen vnd einen E rn ­

ten betrifft, sollen g e b e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 ß d.
W o aber darunter und darüber, nach gleicher ausrechnung B eZ allen  

D ie  K hramer so ober Zechen gülden werth n it einkhauffen sollen geben 8 d.
D ie durchgeendten K hramer die n it einkhauffen, sonder m it J r e r  

w ahr allein  durchgeen sollen geben 4  d.
Welche Khram er im J a r  an der H ofm aur oder sonsten in  der S t a t  

alhie fa il haben, vnd I h r e  wahren tragen füllen Z u r M a u th  geben 2 ß  d.
Welche aber I r e  w ahren auf die fuehr geben, soll nach dem E rn ten , 

vorberuerter T ax  beruehen.
Solcher gstalt soll es in  der T u ld t Z eit m it den Kram ern gehalten 

werden Nemblich von Jedem  gülden 1 d.
W ann  ainerK ram erej h in ter im, in ainem säckhl oder Faleiß  sitzent 

auf ainem Raissatl, füert, soll er Z u r  M a u th  geben 8 d.

Gwandt, Wollene als Leinene Tuech so ainschichtig als ledige 
Stuckh fein.

W ollene Tuech
P archan t
H arraß
V ars ta t
M achej
G robgarn
Leinbath
Zwilch

- von Jedem  Stuckh 12 d.

Golschen
Rupffen |  Peitltuech von Jeden  stuckh 4  d.
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S o  man in  Vaß a u f  der M arckht rinfchtrcht.
V on oim V aß Geschlagen guet ) dergleichen vaß sollen m ilden W ahren
Von ainem  V aß P archant ? gewegen, vnd von Jedem  C entn Z n
D on ahn  V aß Golschen ) M au th  geben werden. 1 ß — d.
V on aim  gantzen vaß Leinbath i  dise sollen auch gewegen vnd von
V on aim  Halben vaß Leinbath ) Jedem  C entn beZ alt werden 12 d.

V nd von ainem  geladnen Stockhvaß groß oder klain nicht sein 
M au tfre j.

Chiro
M uscatell
M aluaß ier
P in ö ll

A llerlay  Sneße W ein au s dem F rürau ll.

von Jedem  sß. 
3 ß. —  d.

Rosatzer 
Zschernicoll 

’ W ippacher 
R a ifl, benent oder n it  

benent.

Reinw ein
Neggerwein
Franckhenwein
Etschwein

Bberlenndifche W ein. 

von Jed er Ähren 8 d.

B s t e r w r i n .
V on ainem  Em er 1 d.

M a r c h w e i n .
V on aim  S ta r t in  10  d.
V on einer A hrn, so verkhausst wirdet 8 d. 
V on ainem  Em er 1 d.

P r a n d t w e i n .
V on ainem E m er 1 ß 10 d. V on ainem S ä m b  3  ß —  d.

P i e r .
V on ainem  Em er 1 d.

H  op f e n.
V on ainem  S ch af 2  d.

G  e t r  a  i d t.
Weitz 
Khorn 
Gersten

D on ainem  wagen T ra id t, so alhie abm ißt von Jedem  S chaf 1 d.

von Jedem  S ä m  
oder S chaf 2 d.

I  H adern  
< P re in  
f  A rbaiß
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S a l t z  a m  S a n k t .
B on  ainer Khueffen S altz  von Schelnberg 6 d.

„ „ „ so Z u  M arckht verkhaufft toi erbt 1 d.
„ arm en S altz  nichts 
„ ainem Fneder Saltz  3 d.
„ „ R oß S a m  S altz , gehe au s wo er welle, doch das Ze-

chendt Roß F reiZ ulaßen  6 d.
S a l t z  a m  W a s s e r .

B on  ainer Scheibfarth  6 ß 4  d.
B on  ainer H alb farth  6 d.

„ ainem P fu n d t Fueder G naden Saltz  1 fl. —  ß —  b.
E i s e n .

Eisen T ra b t vnb N agl, toans burchgfuert toierbt vom sß 8 b. 
W ierb ts  aber alhie verkhaufft, vom S ä m  E isen trabt 28 b.
B nb  vom S a m  N agl, w ann er alhie verkhaufft toierbt 24  b. 
S tach t Plöch vnb S tangeisen , auch ZwiZach vnb Mockh toans 

burchgfuert, ober alhie verkhaufft toierbt vom S ä m  7 b.
B on  ainem  lären  Eisenwagen 1 b.

„ „ Z interw agen. 2 b.
H ö n i g .

B on  ainem S ä m  1 ß —  b .
B o n  ainem  C entn 10  b.

Khalbfell 
Schaffell 
Lampfell 
Preißisch Leber

G e f ü l l w e r c h  g e i r c h t  o b e r  n i t .  

■ vorn H undert 1 ß. b.

C o r d o t o a n .  
B on  ainem  D uzet 1 ß b.

H e u t w e r c h  s o  g e a r b a i t  o b e r  n i t .  
Ochsen, Tertzen, Khüe von Jed er hau t 2 b. 
S chw eins hau t 2  b.

B ic h .
B o n  ainem Ledigen verkhaufften Ross ohn a in  S a t l  so die Welschen 

durchfuehren 1 ß 10 b.
B on  P a u rn  R oßen aber, so verkhaufft werden 12 b.

„ ainem  vngrischen Ochsen 8 b.
„ „ Landtochsen 4  b.
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Tertzen j
Khüe ( von cuttern H aubt 2 d.
gemeßt Schw ein i

V on ainem C lainen Schw ein 1 d.
„ „ Schweinpachen 4  d.
„ „ Schaf, Pockh ober G aiß  1 d.

K h ä r p f e n  v n d  a l l e  a n d e r e  B i s c h .
B on  ainem Centn, auf W asser oder Landt gefuehrt 1 ß 2 d.

., „ „ Allvisch 1 ß 18 d.
„ dem M a u tn e r  vnd Gegenschreiber, auf I r  Person ain  P fun d t 

K härpffen. P .  vier Creitzer vnd a in  P fun d t Allvisch P .  Acht Creitzer, 
wie vor a lter vmb I r  B ezallung vnd n it Höcher gegeben werden.

G e s a l t z n e  W a h r e n .  
Reinsalbm  H äring  ^
Hausen Bischschmaltz §

B o n  ainem Leuten Stockhvisch vnd P la te is  
„ a iner Ledigen P la tn  P le j 20  d.
„ cuttern C entn geZogen P le j 20  d.
„ „ P ä lle l P ap ie r 1 ß 10 d.
„ „ Feder oder Tuchet P e th . 16 d.
„ „ Khotzen 1 d.

S t a i n w e r c h .

von ainer Thunen 24 d. 
12 d.

M üllsta in
G rabstain
G roßer Schliffstain  
W arbstain

von ainem  24 d.

B on  tütn C lainen  Schlifstain  12 d.
K h a l c h .

B o n  ainem D reiling  12 d.
Z i e g l n .

V on ainem  Tausend 20  d.
J u d e  n.

A in Reisiger von seinem Leib 4  ß 8 d.
Ain geendter „ „ „ 2  ß 4  d.

„ Arm er „ „ „ 1 ß 2 d.
B e r c h t e r s g a d n e r  H o l t z a r b a i t .

Am Wasser vnd Landt w as für Holtzwerch gefuehrt vom glden 8 d. 
A in »aß oder S te ig  Holtzwerch 20 d.
A in S ä m  Holtzwerch 1 ß 2 d.
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von Jedem  sß 2 ß d.

W as durch die Armen Holtzkramer am Ruggen tragen w ierdt w ouer 
si sonsten khain andere w ahr darbej tragen das soll Frehgelaßen werden 
A llain das si vmb das M a u t Zaichen geben sollen 4  d.

D on ainem S ä m  P ärm ansam  Khäß 
Wetzstain
Welschen Früchten 
P insenstain
M agcolia Erden Schüsln 
von ainer Truchen m it Venedigischen Trinkh- 

glesern
V on venedigischen Trinkhgleßern vm bZutragen von H undert 8 d. 
V on Welschen Früchten vmbzutragen (weil si arm e Leuth sein) soll 

m an nichts nemen, Aber vmb d as M a u t Zaichen sollen si geben 2 d. 
von allerlay W altgleseru vm bZutragen vom H undert 2 d.

H ö f e n  o d e r  a n d e r  E r d e n  G s c h i r .
Hofen am W aßer au s der H affner Zell vom P fun d t 2 
Von ainem Kharn Zw iSpallner Höfen Ainspenig 8 d.
Zw ispänig  16 d.
V on ainem  S a m  Höfen oder Khachln 4  d. 
vnd von ainem P fund  G raw  O fen Khachln 1 
von ainem  W agen Z w ispalner Höfen so in  

h a t 1 ß 18 d.
von ainem K harn solcher Höfen 24 d.

W ä g e n .
Von ainem  W agn so O bst fuehrt 4  d.

„ „ K harn 2 d.
„ „ Rechen G appel, Schauflw agen 12 d.
„ „ K harn 4  d.

Hausrath.
V on ainem vermüglichen 4  ß d. von ainem H andtw erchsm an 2 ß d. 
B on  ainem P au ersm an  1 ß d.

ß 8 d.

ß 2 d. 
der D u lt alhie fail

V n d  O b  w i r  W o l l ,  V o r  d e r  Z e i t  a i n  M a u t o r d n u n g  
W ie dann dieselb hieuor, nach lengs Zuuernem en, furgenomen, S o  haben 
w ir doch hernach befunden, das m ehrerlay sollten, welche auch M a u t-  
per vnd sich Zuverm auten gebürn, n it in bemelte M auto rdnung  ein- 
khomen sein.

Demnach so ist vnser Ernstlicher Beuelch, das die Hernachbeschribnen 
sortten, wie die N am en haben, Dolgenter gestalt auch ordenlich vnd 
richtig vermaut werden, A ls Nemblichen:
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V n b e s l a g n e  S ä m b g ü e t t e r .
Ziweben C oriander O liu ien  Gemacht Khirschenwerch
P am öll Reisch H ausenplatern  „ M eßingw ahrn
Lorber O ff t r i  Paternoster „ Zinene w ahrn

von Jedem  sß (vaß) 1 ß 10 d.
und vom Centn 11 d.

M erlsam  vnd Anndern Khössten M enn ig
R o tten  S e n if  Loröll W ebergadn
G em alte Tuecher Fürneißg laß

Khüenruß von S ä m  1 ß 10 d.
vnd vom Centn 12 d.

Z ierm ata t
S a n d t  vnd E rd t Z um  M essing P rennen  Ochsenhörner Z um  Kämpl-
H afner Leitn machen
Werch allerlaj, Pöch Allerlah M essing gschredt

V on Jedem  sß 1 ß 10 d.
„ „ C entn 12 d.

Harnisch Plöch vom S ä m  7 d.

vou Jedem  sß 1 ß 10 d. 
„ Centn 12 d.

P r a n d t w e i n  s o  A u ß e r  L a n d t S  g e f ü e r t  W i e r d e t .
V on ainem E m er 1 ß 10 d. vnd von ainem S ä m b  3 ß —  d. 
A ls auch vom E m er O sterw ein  2 d.
Welschwein von S ä m  28 d.
M ö d t von ainer Lagl 2  d.
T erran d t vom S ä m  28 d.

G e m a i n e  S ä c k h l  K r a m e r .  
W a s  S i  einkhauffen vom gülden 1 d.

P  ü c k h l i  n g .
B on  der T hunen  24 d.
V om  C entn 8 d.
V om  H undert 4  d.

P l a t e i ß .
Vo m Schockh 2  d.

W ä g e n .
W aS herein oder hiedurch gefuert w ierdt E r sei a in  

n it  soll geben wie uolgt. 
V on ainem Ladenwagen 

„ „ Schin tlw agen

H ofvrbarsm an  oder
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V on ainem Z im er Holtzwagen
„ „ W agen der aim  Tischler a llerlaj Holtz fuehrt,
ii ii ii ii ii W äg»er Allerlas „ »
„ aim Zw ifel oder Ruebm  W agen
„ „ W agn der Zaunsteckhen, R ing  vnd Planckhen salln fuehrt.
„ ainem Kholwagen

vnd von dergleichen W ägen Jedem  . . . .  4  d.
Aber die dienstwägen sollen freigelaßen sein.
Lerchen S ch in tln  vom Cassten „ 1 d.
E in  Schöfm an der guetter hie am W asser weckh füehrt solle geben 

Podnrecht . . 6 b .

Annhang der Mautordnung
Alle vnd Jede guetter die durchgefuehrt, wie S i  N am en haben 

S o lle n  beruerter Tax nach verm au tt werden.
ES soll auch niem andt weder von Geistlichen, Adl, B urger, J n n -  

wohner noch Außlender, diser M authordnung  halber befreidt sei», E r 
habe dann von I r  fürstlich g n ad en , sonnderbare B egnadung vnnd 
Paßbrieff rc.

M a u th n e r  noch Gegenschreiber, sollen niem andt, vber dise ordnung 
beschweren, bej Vermeidung großer vngnad vnnd straff.

D ie  T h o rw artt sollen von wegen der M a u th  dienst, I n  des M au th - 
n ers  vnnd Gegenschreibers gehorsamb steen, V nnd  sollen guete ernstliche 
Leuth, auf die T ho r geordnet werden, die V nuerdroßen sein,

S o u il  die weegmachung, S o llen  alle Weegmacher, auch in des M au th - 
ners vnd Gegenschreibers gehorsam stenn , die weeg w as im S t a t t ­
gericht vnnd Burckfriedt sein, S o llen  wie von aller heero von den T horen 
a u s , biß Z u  den ordenlichen gemerckhen, ohne alles m itl, aus der 
M a u th  Vnchosten gemacht, vnd vndterhalten w erden, W as aber 
die I n n  Lanndtgerichten bedrüfft, S o l l  m an m it geringem Vnchosten der 
M a u th , w as daran  Z u  bessern, auch erhalten, I m  F a ll aber a in  große 
weegmachung furZenem en vonnetten were, S o  S o l l  das Landtgericht, wie 
vor a lter Heer, m it der R obath , darZ ue verhilfflich sein, doch das solches 
alles m it Vorwisseu der O brigkhait beschehe.

D ie  weeg vnd Landtstraßen, soll m an im J a r ,  gegen dem S o m er 
vnd w in tter bereitten, vnd dem M au th ne r Z u  solcher beschau die Werch- 
leuth von Hof, darZ ue verordnen, dam it die weeg vnd S tra ß e n , I n  
guetter Verwahrung vnd beßerung gehalten werden.
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Mautstraffen.
Alle H ännd l, Z u  W asser vnnd Z u  Landt, wie sh die begeben Wech­

ten, m it V erfuehrung der guetter, die n it angesagt, hetten, J tm  R auf- 
händl, sambt anndern  fällen vnnd mengln, die dann wie annderstwo in 
M eutten  vnd von a lte rs  hcero gebreuchig, der M au th  Z u  handlen Zue- 
steen, die alle sollen der gebär, vnd glegenhait der fachen nach, durch den 
M a u tn e r  vnd Gegenschreiber gehandlt vnd gestrafft werden, B und  wo 
die guetter n it mehr mögen bedretten werden, S o u il den Werth in gelt 
darfü r anZuschlagen, D ergestalt das die Mäßigung dem beschwerdten der 
O brigkhait Z u  m indern, vnd Z u  mehren vorbehalten seh.

I n  solchen Fällen  vnnd S tra ffe n , dam it meinigclich gehorsamblich 
gclebe, auch vmb vleißigers aufsehens wegen, sollen dem M au tn e r vnd 
Gegenschreiber Zugleich der d ritte  P fen ing  eruolgen.

V on niem andt aber, solle weder auf Schöfleuth, Fuehrleuth , noch 
S ä m e r, durchaus khain verpott gestat werden ausgenomen w as sich von 
A m bts wegen der M a u tt  Z u  thuen gebürtt,

V n d  g e b i e t t e n  d a r a u f  m i t  a l l e m  E r n s t ,  A l l e n  v n d  
J e d e n ,  so d i s e  S tra ß e n  besuechen, vnnd die M au th  antreffen, das 
ain  Jed er wer der I s t ,  n iem andt ausgenomen, die M a u th , I n  maßen 
wie obsteet, vnnserm verordneten M au th n e r in vnser H aubtsta tt alhie 
in Saltzburg  oder deme, so an  seiner S t a t t  JederZ eit geordnet wirdet, 
Threulichen außrichten vnd beZallen, auch sich darinen gehorsamblich 
Verhalten, vnd erZ aigen  solle, W o aber ainer sich Trutzenlich darw ider 
setzen, oder die M a u th  Z ubeZallen waigern w urde, S o lle  solcher von 
vnserm M au th ne r vnd gegenschreiber, vnns selbst angemeldt werden, d a ­
m it w ir vnns desto besser bey vnnsern habenden rechten vnd gerechtig- 
khaiten, handthaben, vnd die Jhennigen so fürsetzlicher waiß darw ider 
handeln wurden, desto ernstlicher S tra ffe n  khunden. D a m it sich auch 
der vnnw ißenhait niem andt Z u  behelffen, vnd dam it Z u  entschuldigen 
habe, H aben w ir dise gegenwierdtige M authordnung , m it vnnserm S ec re tt 
Zuuerferttigen, vnd öffentlich an  vnser B u rg e r  R athauß , I n  vnnser 
H aubtsta tt S altzburg  an  Zuschlagen, n it weniger auch in  vnnserm M a u t­
haus auf Zubehalten beuolchen, Actum in  bemelter vnnser H aubstatt 
Saltzburg  den Zw en und Zwaintzigisten S ep te m b ris  Nach der gebürt 
vnserS Erleser vnd Seeligm achers Jesu  Christi I m  Funsf Zehenhundert 
N eun- vnd AchtZigisten J a re .

D iew eil dem Hochwürdigsten Fürsten und H errn  H errn  W olf D ie t­
richen Ertzbischouen Z ue S altzburg , Legaten des S tu e ls  Z ue R om , V nn-
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ferm Genedigsten H errn , W ie mennigelich bewußt, die vergangne W asser- 
güß an  den weeg vnd Landtstraßen großen schaden gethan V nd dahero 
die Verbesserung, vnd wider ausrichtnng, auch die notdurfftige vnderhal« 
ttung  derselben, ain  nambhafftes erfordert, Also haben I r .  Hochfürstlich 
gn. m it Zeitlichem R h at, vnd wolbedächtlich, Z u  besser vnd leichter 
V nderhalttung  beruerter weeg vnd Landtstraßen, ain  staigerung in etlichen 
P uncten  der M au tto rduung  allhie fürgenomen vnd dieselben d a rJn n e u  
Z u  corrigirn genedigleich beuolchen, V nnd gebietten hierauff I r  Hochs, 
gn. allen vnd Heden, so dise S t r a ß  gebrauchen vnd solche M a u tt  antreffen, 
D a s  ain Jed er die M a u tt , Jnm assen wie hieuorsteet vnd begriffen ist, 
J r e r  Hochs, gn. Verordneten M a u ttn e r  alhie, threulich ausrichten, vnd 
betzallen, auch sich darin  gehorsamblich halten vnd ertzaigen sollen, D a r ­
nach waiß sich menigelich Z u  richten.

V rkhundt diß m it höchst gedachtes »unsers genedigsten Fürsten vnd 
H e rrn  furgetruckhtem S ecre tt verferttig t B und  dero R a th , vnd C am m er­
meisters H errn  Christoffeu Geitzkhoflers Z u  Lindt tc. aignen H and t 
vndterschriben. Geben in I h r e r  Hochs, gn. H aubtsta tt Saltzburg den 
A ndern  J a n u a r ij .  Nach Christi, V nnsers lieben H errn  erlösers vnd 
Seligm achers geburde im Ain Tausent Fünfhundert Neunnudneuiitzigisten 
Ja re .

ÄklNütojs GeitMoßer
fürstl. S altzb . R a th  vnd Cam mermeister m /p .

(S ecre t losgebrochen) D r . SpaHenegger.
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